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Herren Landesklasse Gr. 2

TV Markgröningen : TSG Steinheim/M. 
Samstag, 04.03.2023, 18:00 Uhr

Stralau bleibt gegen die TSG Steinheim/M. ungeschlagen

Kurzer Jubel herrschte am Samstagabend beim Heimteam des TV Markgröningen, als Jochen Ansel
das Einzel gewinnen und damit den klaren 9:2 Sieg in der heimischen Halle gegen die TSG
Steinheim/M. sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Landesklasse Gr. 2 mussten beide
Mannschaften in Ersatzgestellung vornehmen. Erfolgsgarant war insbesondere Niklas Stralau, der
seine Einzel alle gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. Nach 3 Stunden war das Spiel
beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Recht kurzen Prozess machten Stralau / Herbig beim 3:0 mit Bledig / Helber. Da gab es
nichts zu rütteln. Gekämpft bis zum Schluss hatten Ansel / Schilling im Match gegen Wildermuth /
Weinberger, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Enttäuscht über ihre 2:3-Niederlage
gegen Steck / Rupp waren im Anschluss Beyer / Enzo, obwohl sie alles gegeben hatten. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Marco Bledig zeigte Niklas Stralau wiederum seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Das war ein souveräner Sieg. Zwischenzeitlich musste Jochen Ansel
zwar einen Satz abgeben, fuhr danach sein Spiel gegen Peter Wildermuth, das auf dem Papier im
Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein.
Anschließend ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich
gegenüberstand. Trotz anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte wenig später Fabian Herbig
das Match gegen Bernd Helber und gewann 3:1. Recht kurzen Prozess machte Martin Schilling beim
3:0 mit Jan-Christoph Weinberger. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte,
stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Die richtige Taktik hatte Markus Beyer beim wenig später
folgenden 3:0-Sieg gegen David Rupp ab dem ersten Ballwechsel. Dario Enzo bekam es nun mit
Phil Steck zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Dario Enzo am Ende mit 3:
2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Enzo mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Glücklich über seinen 3:
2-Erfolg gegen Peter Wildermuth war der Gastgeber Niklas Stralau. Mit dem Erfolg in diesem Spiel
steht Wildermuth nun bei 11 Siege und 10 Niederlagen seit Beginn der Spielzeit. Die richtige
Herangehensweise hatte Jochen Ansel beim Sieg in drei Sätzen gegen Marco Bledig von Beginn an.
Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 10:11 (Ansel)
und 9:11 (Bledig). Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Markgröningen am 19.03.2023 gegen die KSG Gerlingen
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 11.03.2023
gegen den TTC Bietigheim-Bissingen V versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Markgröningen

Doppel: Stralau / Herbig 1:0, Ansel / Schilling 0:1, Beyer / Enzo 0:1 
Einzel: N. Stralau 2:0, J. Ansel 2:0, F. Herbig 1:0, M. Schilling 1:0, M. Beyer 1:0, D. Enzo 1:0 

 TSG Steinheim/M.
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Doppel: Wildermuth / Weinberger 1:0, Bledig / Helber 0:1, Steck / Rupp 1:0 
Einzel: P. Wildermuth 0:2, M. Bledig 0:2, J. Weinberger 0:1, B. Helber 0:1, P. Steck 0:1, D. Rupp 0:1


